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EcoTow: Fraport erhält hessische Fördermittel  
für E-Flugzeugschlepper  
 
Verkehrs- und Wirtschaftsministerium Hessen unterstützt Flughafenbetreiber 

mit 213.000 Euro bei Anschaffung von zwei vollelektrischen 

Flugzeugschleppern im Rahmen des Landesprogramms „Förderung der 

Elektromobilität“ 

FRA/AH – Flughafenbetreiber Fraport treibt die Elektrifizierung seines 

Fuhrparks voran. Auf dem Vorfeld von Deutschlands wichtigstem 

Luftverkehrsdrehkreuz sind bereits knapp 800 E-Fahrzeuge der Fraport AG 

im Einsatz, darunter auch immer öfter Spezialfahrzeuge für die 

Flugzeugabfertigung. Nun schafft Fraport erstmals zwei vollelektrische 

Flugzeugschlepper für große Passagiermaschinen an. Aufgrund des  

E-Antriebs entstehen im Vergleich zu Flugzeugschleppern mit Dieselmotoren 

Mehrkosten in Höhe von etwa 700.000 Euro. Das Land Hessen beteiligt sich 

daran mit einer Fördersumme in Höhe von 213.000 Euro. 

Die neuen E-Schlepper werden voraussichtlich im vierten Quartal 2026 in 

Betrieb gehen. Sie kommen dann zum Einsatz, wenn Flugzeuge ohne 

eigenen Antrieb bewegt werden müssen – beispielsweise beim 

Herausdrücken aus der Parkposition oder bei einem Positionswechsel.    

Land fördert Projekt „EcoTow“ 
 
Mit dem Programm „Förderung der Elektromobilität“ unterstützt das 

Hessische Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und 

ländlichen Raum innovative Projekte im Sinne einer nachhaltigen Mobilität 

der Zukunft. 

„Hessen unterstützt solche besonderen Projekte, um den Umstieg auf 

Elektromobilität auch bei schweren Nutzfahrzeugen wie beispielsweise 
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https://www.innovationsfoerderung-hessen.de/elektromobilitaet


 

 

Flugzeugschleppern voranzubringen. Dafür brauchen wir aber auch 

Unternehmen, die mutig vorangehen und zeigen, dass die Technik auch bei 

besonders anspruchsvollen Einsätzen funktioniert. Wenn die Elektromobilität 

dort funktioniert, ist dies zugleich ein wichtiges Signal für die Technologiereife 

alternativer Antriebe“, sagt Verkehrsminister Kaweh Mansoori. 

Die Abwicklung des Förderprogramms erfolgt über die Innovationsförderung 

der landeseigenen Wirtschaftsförderungsgesellschaft HA Hessen Agentur 

GmbH. Die Förderung ist Teil des Landesprogramms „Förderung der 

Elektromobilität“, mit der das Verkehrs- und Wirtschaftsministerium hessische 

Unternehmen bei der Elektrifizierung ihrer Fahrzeugflotten unterstützt.  

Mit dem vorgelagerten Förderprojekt „Fast Charging 4 FRA“ hatte das Land 

Hessen im Jahr 2022 bereits den Ausbau von Schnellladepunkten auf dem 

Vorfeld mit 460.000 Euro gefördert.  

 

Über EcoTow 
 
Der Fraport-Konzern hat es sich zum Ziel gesetzt, bis spätestens 2045 an 

allen vollkonsolidierten Konzern-Standorten in den Scopes 1 und 2 den 

Status Net Zero zu erreichen und damit treibhausgasneutral zu arbeiten. 

„Wichtige Teilziele sind die massive Reduktion des CO2-Ausstoßes bis 2030 

sowie die vollständige Vermeidung von CO2 bis 2045“, sagt Dr. Stefan 

Schulte, Vorstandsvorsitzender der Fraport AG. „Elektromobilität ist ein 

zentraler Hebel innerhalb unseres umfangreichen Maßnahmenpakets zur 

Dekarbonisierung. Hier haben wir in den vergangenen Jahren schon einige 

Umstellungen vorgenommen und sind nun zuversichtlich, auch die 

Elektrifizierung unserer Flugzeugschlepperflotte in Angriff nehmen zu können. 

Dies ist eine in vielerlei Hinsicht anspruchsvolle Herausforderung, da 

Anforderungen an Leistung und Sicherheit eine maßgeschneiderte Lösung 

erfordern, die wir nun am Markt ausschreiben werden“, erläutert er.  

 

 



 

 

Honorarfreies Bildmaterial zur redaktionellen Verwendung finden Sie in unserem  

Presseportal bei news aktuell oder in der Bilddatenbank unserer Internetseite. 

Hier finden Sie auch kostenloses Footage-Material zum Download. 

Aktuelle Informationen erhalten Sie auch über den ots Abo-Service. 

Kontaktieren Sie uns gerne, wenn Sie über den Flughafen Frankfurt reisen und Interesse an 

einem persönlichen Gespräch haben. Hier finden Sie die Ansprechpartner der Fraport-

Unternehmenskommunikation. 

 

Fraport AG 
Angelika Heinbuch Telefon +49 69 690-28417 
Unternehmenskommunikation a.heinbuch@fraport.de 
Media Relations 
60547 Frankfurt am Main  www.fraport.com/de 

 
 

Über die Fraport AG und Frankfurt Airport 
 
Die Fraport AG gehört zu den international führenden Unternehmen im Airport-Business und 
ist an 29 Flughäfen auf vier Kontinenten aktiv. Der Konzern erwirtschaftete 2024 bei  
4,4 Milliarden Euro Umsatz ein Jahresergebnis von rund 501,9 Millionen Euro. 2024 nutzten  
insgesamt mehr als 174 Millionen Passagiere die von Fraport aktiv gemanagten Flughäfen. 
 
Der Flughafen Frankfurt ist einer der führenden Airports in Europa und ein bedeutendes 
internationales Luftverkehrsdrehkreuz. Im Jahr 2024 begrüßte Fraport am Flughafen  
Frankfurt rund 61,6 Millionen Passagiere und schlug ein Cargo-Volumen von rund  
2,1 Millionen Tonnen um.  

 
Wenn Sie kein Interesse mehr an den Publikationen und Presseveranstaltungen der Fraport 

AG haben, klicken Sie bitte hier.

 

 

 

 

 

 

http://www.presseportal.de/nr/31522/bild
https://www.fraport.com/de/newsroom/bilddatenbank.html
https://www.fraport.com/de.html
https://www.fraport.com/de/newsroom/videomaterial.html
http://www.presseportal.de/abo/
https://fraport.com/de/newsroom/ansprechpartner.html
https://www.fraport.com/de.html
https://www.fraport.com/de/konzern/ueber-uns.html
mailto:presse@fraport.de?subject=Abmeldung%20aus%20dem%20Presseverteiler%20//%20Sign-out%20from%20distribution%20list&body=Bitte%20tragen%20Sie%20mich%20aus%20dem%20Presseverteiler%20aus.%20//%20Please%20remove%20me%20from%20the%20distribution%20list.

